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Medienmitteilung

20. Januar 2012
MATA HARI – Theaterstück mit Livemusik
Schweizerische Erstaufführung 

Am 23. Februar 2012 feiert das Estrich-Theater Premiere des Stücks MATA HARI von Stefanie Taschinski mit  Musik von Andreas Thiele und Lorenz Ulrich im Maiers Theater in Zürich. Das Schauspiel mit Livemusik ist eine Schweizerische Erstaufführung.
Mata Hari ist eine schillernde Persönlichkeit: Tänzerin, Femme fatale, Spionin, Opfer von Justiz und Militär. Ihr Leben ist ein einziges Geheimnis – und wird es wahrscheinlich grösstenteils auch bleiben. 
„Göttin und Reptil in einem“
Auf die Idee, „Mata Hari“ auf die Bühne zu bringen, kam die Regisseurin Susanne Zürrer vor zwei Jahren. Sie hatte das Buch „Mata Hari, Ihre wahre Geschichte“ von Philippe Collas gelesen und war gleich fasziniert. Der Autor Enrique Gomez Carrillo brachte es mit kurzen Worten auf den Punkt: „Mata Hari ist Göttin und Reptil in einem“. Beim Lesen erging es Zürrer ganz ähnlich; die unterschiedlichsten Gefühle kamen auf: „Am Anfang empfand ich Bewunderung für diese junge Frau, die ihr Schicksal in die eigenen Hände genommen hat. Auf dem Gipfel des Erfolges stieg ihr der Ruhm zu Kopf. Ihre Arroganz, ihr Egoismus stiessen mich ab. Bei der Verhaftung hatte ich dann grosses Mitleid mit ihr.“ Und zum Schluss packte Zürrer die Wut ob der Korruption, ob der Skrupellosigkeit eines Gerichts.
Ein Theaterstück mit Livemusik  (fast ein Musical)
Eine Besonderheit wird die für dieses Stück komponierte Musik sein. Susanne Zürrer, deren Vater Opern- und Konzertsänger war, anerkennt die Leistung von Lorenz Ulrich, der die Original-Songs von Andreas Thiele zu einem grossen Teil mit eigenen Kompositionen ergänzt hat: „Es ist geradezu sensationell, wie der junge Luzerner moderne Musik mit einem Flair für den historischen Hintergrund verbindet und zwischendurch richtige Ohrwürmer erklingen lässt.“ Choreographiert werden die Songs von der gebürtigen Berlinerin Laura Vogel, welche es versteht, mit raffinierten, einfachen Mitteln eine klare Aussage zu machen und dem Zuschauer ein attraktives Bild zu vermitteln. Auf der Bühne agieren 14 Darstellerinnen und Darsteller, die von fünf Musikerinnen und Musikern begleitet werden. Bis auf den leitenden Musiker Lorenz Ulrich sind alles versierte Amateure. Hinter der Bühne wird das Ensemble von 20 weiteren Mitwirkenden unterstützt, in den leitenden Fachbereichen von Profis.
Die Gerichtsakten „Mata Hari“ sollen im Jahr 2017 öffentlich zugänglich werden, man darf also gespannt sein, welche Geheimnisse gelüftet werden und welche verborgen bleiben.
Weitere Informationen zum Stück, zu den Spieldaten und zum Ticketvorverkauf unter www.estrich-theater.ch. Übrigens: Passend zum „Tag der Frau“ findet am 8. März eine Aufführung statt. 
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